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4/3 1900 
 
Berlin d. 30. XII. 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Nach Verfügung des Ministeriums übernimmt Doenitz am 1ten Januar die Kranken-
Abtheilung. Wegen Ihrer Vertretung ist noch keine andere Bestimmung getroffen, 
sodaß ich vorläufig noch als Ihr Vertreter fungire, was wohl um so eher Ihren 
Intentionen entsprechen dürfte, als ich selbst noch keine andere Stellung als den 
Lehrauftrag auf dem Papiere habe. Die Charité Direction sowie ich sind vor Kurzem 
aufgefordert worden, über die zu einer Professur f. allgemeine Therapie 
erforderlichen Einrichtungen Angaben zu machen. Darunter ist auch in Erwägung 
gezogen Plätze auf zwei Baracken nach Bedürfniß für die Unterrichtszwecke der 
allgemeinen Therapie zur Verfügung zu haben. Eine Schädigung des Instituts ka in 
wirthschaftlicher Beziehung kann daraus nicht entstehen, da die Baracken vom 1. 
April ab in wirtschaftlicher Beziehung der Charité ganz unterstellt sind, dem Institut 
aber zu den bisherigen Behandlungszwecken nach Ministerialverfügung verbleiben. 
Ich würde also dem Institut nicht im Mindesten Abbruch thun, da ja die Mehrzal der 
Plätze von Unterleibsleidenden u. s. w. eingenommen werden, die den eigentlichen 
Zwecken des Instituts nicht entsprechen. Ich hoffe, daß Herr Geheimrat damit 
einverstanden sind, da es sich ja nur um die kurze Zeit des Provisoriums handelt u. 
für die Weiterentwickelung meiner Professur stationäre Behandlung von 
fundamentalster Wichtigkeit ist. – Kolle ist vorgestern zum Professor ernannt worden 
u. einige Tage vorher als Assistent des Instituts mit 1350 Mk. Gehalt vom Ministerium 
aus angestellt worden. Pfeiffer, Frosch u. Kolle geben im Laufe der nächsten Monate 
4 Pestcurse von 10 tägiger Dauer nur für Hygieniker u. Bacteriologen. 
Von Moxter, Neufeld u. mir werden demnächst verschiedene Publikationen 
erscheinen. Das Ehepaar Kempner arbeitet vom 1. I. auch wieder im Institut, über 
Blutparasiten der Schildkröten u. über Tuberculose der Milch, Butter u. s. w. 
Beck wird den Stationsdienst aufgeben, um sich ganz u. gar den ihm von Ihnen 
vorgeschriebenen Arbeiten über Tuberculose zu widmen. 
Wassermann ist von einem 14tägigen Urlaub zurück u. arbeitet über Thierseuchen. 
Kossel ist zum Regierungsrath ernannt u. hat eine brillante Stellung im 
Gesundheitsamt erhalten. (4 Assistenten, 1 Chemiker, Thierarzt, großer Neubau in 
Dahlem, 20o.000 Mk dafür im Etat angesetzt). 
Unser Etatsentwurf vom Juli d. J. ist uns vom Ministerium zurück geschickt worden u. 
[unleserlich] die für Proskauer u. Stitz beantragten Stellen gestrichen. Für Stitz wird 
sich die Sache trotzdem arrangiren lassen in der Weise, daß derselbe – wenn 
Inspector Schmoll zur Charité übernommen wird – Herrn Pohnert als Bureauassistent 
beigegeben wird u. die Bibliothek vom Bureau aus verwaltet wird. 
Mit besten Wünschen für das neue Jahr. 
Ihr ergebener Brieger 
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